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Hugenottenpark in Schwedt nimmt Gestalt an
Mit der Inbetriebnahme einer Freilichtbühne direkt an der Alten Oder ist der Aufbau eines Europäischen Hugenottenparks in Schwedt ein großes Stück vorangekommen. Die Anlage, die von den benachbarten Uckermärkischen Bühnen bespielt wird, kostete rund 600 000 Euro. Sie schließt sich an den aus alten Linden bestehenden historischen Laubengang an und bietet einen schönen Blick in den Nationalpark Unteres Odertal.

  Mit dem 4,3 Hektar großen Hugenottenpark erinnert Schwedt an die vom Großen Kurfürsten 1685 ergangene Order, rund 2 000 Glaubensflüchtlinge aus Frankreich in der Uckermark aufzunehmen. Die Hugenotten hatten als Landwirte, Gärtner, Handwerker, Kaufleute, Ärzte, Apotheker und Baumeister wesentlich das Leben in der Region beeinflusst.

Der Park entsteht auf dem Grundriss des alten Schlossgartens. Das Schwedter Schloss selbst war bei Kämpfen am 20. April 1945 wie auch die ganze Stadt in großen Teilen zerstört worden. 1962 wurden die Reste gesprengt und auf dem Platz entstand ein großes Theater.

  Bereits heute erinnern Wege an die Vorbilder französischer Renaissancegärten des 16. Jahrhunderts. Hinter dem wiederaufgebauten Schlossgitterzaun bildet die Plastik „Erwachender Tag“ einen markanten Punkt für die Spaziergänger. Dahinter lädt die neue Uferpromenade mit einem Restaurant zum Bummeln ein.

Weitere Informationen unter www.schwedt.eu und www.reiseland-brandenburg.de
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